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Unsere Mitarbeiter: E. Morgenthaler Scibincoitd)
Sieber hebelfpalter!
(Sine S3aftermifj milt am

^oftrcftantefcfcaltrr tnitteljt
Samilicnbitchlcin ibre Sbcn»
tität nachroeifen. ©abet ftellt
cê ftd) berauê, bafj ibre ©c=

burt feinerjeit rom 3tml=
ftanbêamt gar nicht cingc=

tragen mürbe. Der Jöcamtc

ratet ber ©ebenen, bieê natt>
bolcn m laffen, morattf bicfc
lädtjelnb meint: 2>a miffen
(Sie, idj bin roobl gar niebt

geboren, mid) bat jebenfallê
ber ©tord) gebracht."

Scr "tfpotbefer 3f. in 3.
bat bic ©emobnbeit, alle feine

Jîunbcn mit irgenb ctmaê ju
titulieren. Äürjlid) fagt cr

ju einer ctroaê gricêgrà'mtgcn
altern Jungfer : (So Scba|
©otteê!" morattf ibm cin

fpibjgcê lieber alê ber SbrU
ge" an ben Jîopf fliegt unb

bicSürc fracbenb inêScblofj
fait! _ h

©te SRofa ift auè 3ürtd)
jurücfgcfcbrt unb fpa^tert

jungfräulich mit einem pollen

«Rtnbcrmagen.

namt ?"

Sie SJcïtttcr gibt bic 2fuf=

flârung: 3aja, bie 9tofa
bat boit in 3üricb ein %'m>

bclfinb befommen!"

(Splitter
äßilljt bu ben 33ilbungêgrab

bei einem ßffer meffen,

So prüfe : tut cr mit bem

SKcffcr effen? sm

Schweizersonntag in Paris
Des Schweizers tiefste Eigenschaft,
Sie wird ihn nie im Stiche lahn,
Sein Traum, sein Sehnen, seine Kraft
Dumpf donnerts in der Kegelbahn.
Der Kegelbub ist totenbleich,
Man hat den feilsten ausgesucht;
Er sieht den Schweizern gar nicht gleich,
Da er bei jedem Babeli" flucht.

Der Schweizer kennt kein' Unterschied,
Fremd ist ihm jeder Völkerhass;
Dagegen was er nie vermied,
Sind Bieter- oder Zugerjass.

Er geht an jedes Sportsfest hin,
Um Rang und Punktzahl dir zu nennen,
Und so z. B. trafst du ihn
Bestimmt auch am Sechstagerennen.

Sprichst du jedoch von Opera,
Von Schach und andern geistigen Spörtern,
Dann denkt der Schweizer trallalla
Und sagt dir dies mit wüsten Wörtern.

Izaak

Unsere IVlitaroeiter : ^. iVlorKentlialer iîcibincvitch
Lieber Nebelspalter!
Eine Baslermiß will am

Postrcstantcschaltcr mittelst
Familicnbüchlcin ibre Identität

nachweisen. Dabei stellt
es sich heraus, daß ihre
Geburt seinerzeit vom Zivil-
standsamt gar nicht
eingetragen wurde. Dcr Beamte
ratet dcr Schönen, dies
nachholen zu lassen, worauf diese

lächelnd meint: ..Ja wisscn

Sie, ich bin wohl gar nicht

geboren, mich hat jedenfalls
dcr Storch gebracht."

Dcr Apotheker X. in Z.
bat dic Gcwobnbcit, alle scinc

Kunden mit irgcnd ctwas zu

titulicren. Kürzlich sagt cr

zu cincr ctwas gricsgrämigcn
ältern Jungfer : So Schatz

Gottes!" worauf ibm cin

spitziges licbcr als dcr Ibri-
ge" an den Kopf fliegt und
die Türe krachend ins Schloß
fällt! Ci

Die Rosa ist aus Zürich
zurückgekehrt und spaziert

jungfräulich mit cincm vollen

Kinderwagen.

nanu ?"

Die Mutter gibt dic

Aufklärung! Jaja, die Rosa
hat halt in Zürich cin
Findelkind bekommen!"

Splitter
Willst dtl dcn Bildungsgrad

bci cincm Esser messen,

So prüft : tut cr mit dcm

Messer csscn? E»im

Oes 8cirvvei?ers tiekste UiAensenait,
8ie >vird inn nie im 8ticne lalin,
8ein Iraurn, sein 8ennen, seine Xrait
Ournnk donnerts in der Xe^eldainl.
Oer Xe^elono isi totenoleicn,
iVlan liât âen keilsten ausKesuclrt;
Lr sient den 8enwei^ern Aar- nient ^leien,
Oa ei- oei jedern Laoeli" ttuent.

Oer 8cn>vàer kennt kein' tlnterscnied,
I^rernd isi inrn jeder Völkernass;
Oa^e^en -was er nie vermied,
8ind Lieter- oder ^uZerjass.
L>r Aeirt an jedes 8vortsi'e8t Irin,
tlrn lìanA und ?nnkàn1 dir ?,u nennen,
tlnd so L. trakst du inn
Lestirnrnt anen arn 8eenstaAerennen.

8orieiist du jedoen von Opera,
Von 8eiiaen und andern Aeisti^en 8uörtern,
Oann denkt der 8enweiter trallalla
tlnd saKt dir dies rnit wüsten Wörtern.
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